
Wir sind die Fackelträger! 
  

Dieser Artikel von A. V. Schaerffenberg erschien ursprünglich in THE NEW 

ORDER #94. 

  

In den 1920er Jahren gründete Adolf 

Hitler die weißvölkische Bewegung 

des Nationalsozialismus, die sich zum 

mächtigsten ideologischen Phänomen 

der Geschichte entwickelte.  In den 

1930er Jahren führte er sie zur 

politischen Macht und errichtete den 

ersten weißen Rassenstaat der mo-

dernen Welt.  In den 1940er Jahren 

kämpften die Nationalsozialisten bis 

zum letzten Schuss gegen die von den 

Juden unterstützten Kräfte des west-

lichen Kapitalismus und des östlichen 

Kommunismus.  In den 1950er Jahren 

pflanzte George Lincoln Rockwell das 

Hakenkreuz in Amerika wieder ein 

und führte es in den 1960er Jahren zu 

seinem ersten Nachkriegserfolg.  In 

den 1970er Jahren erholte sich die 

Bewegung von seiner Ermordung, 

führte Massenaktionen in einem bis 

dahin nicht gekannten Ausmaß durch 
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und erlangte weltweite Anerkennung.  In den 1980er Jahren brach die Bewegung 

aufgrund von menschlichem Versagen, Subversion und internem Chaos praktisch 

zusammen, wurde aber durch die Hartnäckigkeit der englischsprachigen NSDAP/

AO-Zeitung The New Order gerettet, die den Sturm überstand und zu einem festen 

Bollwerk wurde, um das sich alte und neue Kameraden scharen konnten.  Zu Be-

ginn der 1990er Jahre gewinnt der Nationalsozialismus auf internationaler Ebene 

wieder an Bedeutung, wobei sich in Osteuropa riesige, bisher unerschlossene Ge-

biete der Unterstützung auftun. 

Dies ist, kurz gefasst, die Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung.  

Kein Mensch, der zufällig zu einem bestimmten Zeitpunkt ihrer Entwicklung 

lebte, konnte ahnen, welche weltbewegenden Ereignisse - im Guten wie im Bösen 

- auf ihn zukommen würden.  Ein bayerischer Provinzler, der sich 1921 Adolf Hit-

ler anschloss, hätte sich nie träumen lassen, dass Deutschland, das nach dem 

Ersten Weltkrieg mit Füßen getreten worden war, nur zwanzig Jahre später den eu-

ropäischen Kontinent in einem Kreuzzug gegen Sowjetrussland anführen würde.  

Mit dem Tod des Kommandanten Rockwell schien jede Hoffnung, die von ihm er-

reichten weißen Massen zurückzugewinnen, für immer verloren; doch einige Jahre 

später kehrten sie zurück, um uns zu bejubeln, und zwar in noch größerer Zahl.  

Für jeden, der in der Menge der White-Power-T-Shirts stand, schien der endgülti-

ge Sieg nur eine Frage der Zeit zu sein.  Aber es sollte nicht sein.  Und die 

Bewegung durchlebte ein langes Jahrzehnt des Überlebens, das vor allem durch 

die Untergrundkämpfe von The Order Mitte der 1980er Jahre erhellt wurde.  Jetzt 

ist Licht am Horizont zu sehen, und unsere Sache gewinnt wieder an Fahrt. 

  

Was unser Kampf wirklich bedeutet 
  

Unsere eigene Vergangenheit lehrt uns, dass 1) niemand vorhersehen kann, was 

vor ihm liegt, und 2) jede Generation ihre eigene Aufgabe zu erfüllen hat. 

   Die deutschen Braunhemden der 1920er Jahre, die internationalen SS-

Kommandos im Zweiten Weltkrieg, Commander Rockwells Sturmtruppen und die 

Menschenmassen in White-Power-T-Shirts im Marquette Park kämpften alle für 

das gleiche Ziel - den weißen Sieg.  Und jeder von ihnen hat einen Teil des endgü-

ltigen Triumphs erreicht, den sie in der Zukunft möglich gemacht haben.  Nur die 

spezifischen Aufgaben, die ihnen zur Erreichung dieses Sieges gestellt wurden, 

waren unterschiedlich.  Die Braunhemden ermöglichten es ihren Anführern, 

gewählt zu werden.  Die europäischen SS-Männer verteidigten die Zivilisation mit 

bewaffnetem Widerstand.  Rockwells Stormtroopers ermöglichten seine öffen-

tlichen Reden.  Aktivisten in White-Power-T-Shirts kämpften für ihre Familien 

und ihre Gemeinschaft gegen die Invasion der Neger.  Was ist also unsere Auf-



gabe?  Wie sollen wir für den Sieg der Weißen arbeiten? 

  

Wir sind die Generation der Fackelträger 
  

Das bedeutet, dass es unsere Aufgabe ist, die nationalsozialistische Idee für die 

nächste Phase am Leben zu erhalten, die bald kommen wird, wenn die Masse un-

seres Volkes wieder für das Konzept des Weißen Sieges empfänglich sein wird.  

Diese Zeit steht vor der Tür, wenn die Amerikaner das Ende ihrer Geduld mit der 

Grausamkeit der Neger und dem wirtschaftlichen Chaos erreicht haben.  Millionen 

von Ungarn, Kroaten, Slowenen, Rumänen, Polen und sogar Russen erwachen 

gegenüber dem jüdischen Bazillus und fangen an, bei uns nach Führung zu 

suchen. 

Künftige Generationen werden sich mit Mitgefühl, Bewunderung und Neid an 

uns erinnern.  Mitgefühl für unseren schwierigen Weg durch ein dunkles Zeitalter 

der Unwissenheit und des Terrors.  Bewunderung für unseren Mut und unsere 

Entschlossenheit, unsere Ideale angesichts der überwältigenden Opposition 

aufrechtzuerhalten.  Neid für die Gelegenheit, in dieser schweren Zeit unsere Wil-

lenskraft und unsere Treue zu unserer Rasse unzweifelhaft unter Beweis zu stellen 

und uns damit einen einzigartigen und verehrten Platz in der Geschichte des Na-

tionalsozialismus zu sichern. 

Es ist uns nicht erlaubt, zu sehen, was vor uns liegt.  Aber als wir uns auf diese 

revolutionäre Suche begaben, wurde jedem von uns ein Siegesinstinkt mit auf den 

Weg gegeben, auf den wir zugehen müssen.  Für uns lauten unsere Parolen: "Sieg 

oder Tod!"  Der Sieg der Bewegung bedeutet Leben für unsere Weiße Rasse; unser 

Versagen (und wir können nur versagen, wenn wir aufgeben) bedeutet den Tod un-

seres Volkes.  Aber seien Sie versichert: Eine Idee, die die Verwüstungen des 

Zweiten Weltkriegs überleben kann, wird mit Sicherheit das gegenwärtige dunkle 

Zeitalter überdauern! 

  

Die Zukunft: Nur für Weiße! 
  

Wir sind keineswegs allein.  Schauen Sie nur über Ihre Schulter, und Sie werden 

die Massen in ihren White-Power-T-Shirts sehen.  Dahinter stehen Rockwells 

Stormtroopers.  Weiter hinten stehen die Millionen von Europäern, die unter der 

Hakenkreuz-Rassenstandarte von Nordafrika bis Stalingrad gekämpft haben.  

Dahinter die Braunhemd-Legionäre, die die Straßen für ihren Führer eroberten.  

Wir stehen an der Spitze dieses ein halbes Jahrhundert währenden Marsches.  Wir 

wagen nicht zu stolpern oder aufzugeben! 



Und was ist, wenn Millionen von uns getötet wurden?  Die Bewegung schreitet 

weiter voran und nichts auf der Welt hat sie aufhalten können!  Was soll's, wenn 

die Nigger und Spicks unsere Städte verrotten lassen?  Umso besser, um neue und 

schönere Städte zu bauen, in einer Zukunft nur für Weiße!  Was soll's, wenn wir 

schlimme Fehler gemacht haben und Schlimmeres?  Wir sind nur sterbliche 

Menschen, die nach dem Übermenschlichen streben! 

Wir haben in unserer kurzen Geschichte wunderbare Goldene Zeitalter erlebt - 

das Dritte Reich, die Rockwell-Jahre und die Triumphe in Chicago.  Es werden 

noch weitere folgen, und sie werden nicht weniger prächtig sein.  Ein ganz weißer 

Planet winkt im kommenden Jahrhundert.  Große Dinge liegen vor uns - nicht 

weit.  Wir beginnen schon jetzt, sie im Schimmer unserer Fackel zu erkennen.  

Eines Tages wird die Zeit kommen, in der diejenigen, die nach uns kommen, auf 

unsere unerschütterliche Entschlossenheit zurückblicken und sich mit tiefstem Re-

spekt an uns erinnern werden - "Sie waren die Fackelträger!" 



"Die Anerkennung": Auszüge 

aus den Medien 
 

Die Anerkennung seitens des Gegners ist besonders zu schätzen, weil sie 

offenbar ganz "ehrlich" gemeint ist. 

 

"Offen und völlig ungestört durch die Behörden druckt er alle zwei Monate mehr 

als 20 000 Exemplare der in der Bundesrepublik verbotenen Hetzschrift NS-

Kampfruf und schmuggelt sie nach Deutschland. In Millionenauflage vertreibt er 

Hakenkreuz-Sticker… Nach Ansicht des deutschen Verfassungsschutzes ist Laucks 

NSDAP der wichtigste Lieferant faschistischer Publikationen für die deutsche 

Naziszene. Gary Rex Lauck selbst schätzt, daß bis zu 95% aller rechtsradikalen 

Untergrundliteratur in der Bundesrepublik von ihm stammt. Tonnenweise schafft 

er jedes Jahr Drucksachen ins „Reichsgebiet". Im Zusammenhang mit 72 

rechtsextremen Gewalttaten wurde allein im Jahr 1992 Propagandamaterial 

beschlagnahmt, das aus Lincoln 

kam." – Süddeutsche Zeitung 

Magazin, den 4. März 1994 

 

"FBI Direktor Freeh wird in 

Deutschland darüber diskutieren, wie 

man den Fluß von Geld, Propaganda 

– und vielleicht sogar 

paramilitärischer Unterstützung – 

seitens weißer amerikanischer 

Separatistengruppen an deutsche 

Neonazis und Skinheads stoppen 

kann ..." 

"Laut Quellen deutscher 

Gesetzesvollstrecker wird Freeh auch 

darüber diskutieren, ob man 

Verschwörungsgesetze auch gegen 

Amerikaner anwenden kann, welche 

gegen deutsche Gesetze verstoßen 

indem sie Nazi-Schmuggelware nach 

Deutschland schaffen." 



"´Freeh wird dies zu einem Hauptthema seiner Reise machen`, fügte ein älterer US 

Beamter hinzu ..." 

"Das FBI hat schon einige seiner Agenten in Deutschland postiert um eine 

Verbindung zu Bereichen wie Banküberfallen, organisierten Verbrechen, 

Abhörmaßnahmen und die ständig wachsende Zahl von Mailboxen, die für eine 

weltweite Vernetzung rechtsextremistischer Gruppierungen sorgen, herzustellen." -

 Chicago Tribune vom 27. Juni 1994 

 

"Die deutsche Bundespolizei rät zu Maßnahmen gegen Gary Lauck aus Nebraska 

…" 

"Das FBI sagte, es arbeite an einem Fall von hoher Wichtigkeit, der ´auf Anfrage 

von Deutschland hin bearbeitet werde`. Freeh nannte den Fall nicht beim 

Namen." 

"Aber Hans-Ludwig Zachert, Kopf der deutschen Kripo, gab an der 

Nachrichtenkonferenz bekannt, daß ´Gary Lauck (aus Nebraska) seit den 80ern 

Propagandamaterial in Deutschland verbreite; ein militantes, extremistisches 

Flugblatt mit polemischen Texten` ..." 

"In einem Interview auf dem Weg nach Berlin meinte Freeh, daß das FBI in der 

Lage sein könnte, der deutschen Polizei die Anschriften mitzuteilen, an welche die 

"Haßmaterialien" von der USA aus geliefert werden. Dies würde die 

Hausdurchsuchungen der deutschen Polizei erleichtern." – The Lincoln Star, vom 

29. Juni 1994 

 

"Aber es gibt da wenig, das die deutschen Machthaber gegen den in den USA 

lebenden Gary Lauck tun können – welcher vom Vizepräsidenten des Bundesamtes 

für Verfassungsschutz Frisch als der größte Lieferant von Propagandamaterial an 

deutsche Neonazis bezeichnet wurde ..." 

"Auf einer Ausstellung über Extremismus sagte Frisch, er habe ´intensive 

Gespräche` mit dem FBI über Lauck geführt." 

"´Sie (das FBI) betonen, daß die Meinungsfreiheit ein Grundrecht in den 

Vereinigten Staaten ist, und daß es keinerlei Möglichkeit gibt, gerichtlich gegen 

ihn vorzugehen`, sagte Frisch." 

"`Unsere einzige Chance besteht darin, das Propagandamaterial abzufangen. 

Aber er (Lauck) hinterläßt keine Absenderadresse auf den Umschlägen, sodaß es 

schwierig ist, es zu entdecken. Wir sind in der Lage, einiges davon zu konfiszieren, 

aber riesige Mengen sickern durch`, sagte Frisch." - Lincoln Star vom 21. Februar 

1995 



 


